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Digitale Teilhabe von Menschen 
ohne eigene Wohnung
• 1. Was ist digitale Teilhabe?

• 2. Diskussion 1

• 3. Vorstellung Projekt und Projektverlauf SIWo (Smartinklusion für 
Wohnungslose)

• 4. Vorstellung bisheriger Ergebnisse

• 5. Diskussion 2



Digitale Teilhabe und soziale 
Ungleichheit
• Nicht Andersartigkeit oder Verschiedenheit

• Ungleiche Verteilung von Lebenschancen

• Ungleiche Verteilung von wertvollen Gütern, z.B.: Wohnen, 
Einkommen, politische Mitbestimmung, digitale Technologien



Teilhabe an digitalen Technologien

• Hardware (z.B. Computer, Notebook, Tablet, Smartphone,…)

• Stromversorgung

• Internetzugang (Geschwindigkeit, Datenvolumen)



Teilhabe durch digitale Technologien

• Z.B. Wohnungssuche, Behörden- und rechtliche Angelegenheiten, 
Arbeitssuche, Preise vergleichen, Kontakte pflegen, politische 
Partizipation, … (später mehr)

• Allgemein: Kommunikation und Information



Digitale Ungleichheit statt digitaler 
Spaltung
• Digitale Spaltung meint nur ja oder nein

• Oft Zugang möglich, aber erschwert oder eingeschränkt

• Digitale Spaltung meint oft Fähigkeit oder Willen Technologien zu 
nutzen

• Verteilung von Nutzungsmöglichkeiten



„Da brauchst du ein Gerät, das so ziemlich alles kann und das ist nun 
mal das Smartphone, damit kann ich ins Internet, damit kann ich 
telefonieren, und damit kann ich Musik hörn und das ist auf der Straße 
halt echt, weißte wenn du dann noch nicht mal mehr Musik hast, das 
was dich am Abend vielleicht nochmal runterbringt, so Musik ist so ein 
ganz eigenes Ding, und wenn dir das im Leben auch noch genommen 
wird. So, dann Alter, ey, ich hätt mir die Kugel gegeben.“ (Wohnungslose 
Jugendliche)



„Ja und für mich ist es eigentlich die günstigste Variante mit meinen 
Kindern schnell in Kontakt zu treten. Ich mein ein Telefonanruf kostet ja 
auch Geld aber weil ins Internet kannste umsonst“ (Wohnungsloser 
Mensch)



„Für mich persönlich ist das aber auch ein ganz großes 
Kommunikationsmittel auch Internet, weil es einfach eine Sache ist wo ich. 
Zum Beispiel bin ich viel in Internetforen, Sachen wo mich interessieren wo 
ich mich da einbringen kann, wo ich dann ohne dass ich als Wohnungsloser 
wahrgenommen werde, sondern wo ich nur wahrgenommen werde als 
Person die sich irgendwie schriftlich äußert mit dem was sie weiß und was 
sie irgendwie wie sie sich darstellt, und dann ziehe ich auch viel für mich 
auch raus an Selbstbewusstsein, das ist dass ich scheinbar mit Leuten 
kommunizieren kann die auf Augenhöhe ist, die ich jetzt vielleicht so im 
realen Leben jetzt vielleicht gar nicht finde ne. Weil äh irgendwie bin ich ja 
dann auch eine Person die hier in [xyz] ist, die wohnungslos ist, die keinen 
Job hat und die in den letzten 30 Jahren äh ziemlich viel Scheiße gebaut 
hat, und in dieser Anonymität des Internets bin ich halt der der halt sich zu 
Sachen äußert und einfach nur danach beurteilt wird was er da schreibt ne.
++ Das finde ich sehr angenehm.“ (Wohnungsloser Mensch)



„Oft weiß man ja auch gar nicht was für Rechte man hat ne.++ Das ist 
natürlich gut wenn man jetzt digitale Möglichkeiten hat rauszufinden 
welche Rechte man hat“ (Wohnungsloser Mensch)



Digitale Teilhabe

• Verringerung sozialer Ungleichheit, Reduzierung negativer Folgen 
sozialer Ungleichheit

• Teilhabe an digitalen Technologien

• Teilhabe durch digitale Technologien



Erste Diskussionsrunde

• Wie kann die Teilhabe wohnungsloser Menschen mit Hilfe digitaler 
Technologien verbessert werden?

• Welche Risiken gibt es für wohnungslose Menschen im Hinblick auf 
digitale Technologien?

• Was brauchen Menschen ohne Wohnung im Hinblick auf digitale 
Technologien?

• Wie kann die Teilhabe an digitalen Technologien verbessert werden?



Smartinklusion für Wohnungslose 
(SIWo)
• Wie kann die digitale Teilhabe wohnungsloser Menschen verbessert 

werden?

• Vortrag bei Wohnungslosentreffen 2019 (Herzogsägmühle)

• Projektstart 10/2019

• Interviews und Gruppendiskussionen mit Menschen ohne eigene 
Wohnung und Sozialarbeiter*innen, Pause während lockdown, dann 
Telefoninterviews

•  2 weitere Workshops mit Selbstvertretung wohnungsloser Menschen













Ideen

• 3.1 Vernetzung von Menschen ohne eigene Wohnung
• Peer-Beratung, Forum, Chat
• Kontakte zu Menschen mit Wohnung (z.B. Freizeitaktivitäten)

• 3.2 Information und Aufklärung 
• Sozialatlas
• Aufklärung über Rechtsansprüche
• Aufklärung über Vorurteile / Antidiskriminierungsstelle

• 3.3 Schlafplatz-Surfing

• 3.4 Sozialarbeiterische Beratung

• 3.5 Medizinische Informationen und Beratung

• 3.6 Zugang zu Strom: Ladestationen, Karte

• 3.7 Zugang zu Internet: Internetzugänge in Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe (falls nicht 
vorhanden), öffentliche W-LANs, Karte



Diskussion

• Wie findet ihr die bestehenden Ideen?

• Welche Ideen können ergänzt werden?

• Was hat sich im Zuge von Corona verändert?



• Wichtigster Bedarf für Teilhabe bleibt Wohnraum

• Anonymität muss gewährleistet werden

• Steigerung der Selbstbestimmung durch Aufklärung und Information

• Vernetzung durch Peer-to-Peer-Beratung und –Begleitung 

• Entstigmatisierung durch Aufklärung und Kontakte zur Verbesserung der 
Partizipation


